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65. Halle, Dienstag den 18. März 1862.
Hierzu eine Feilage.

Telegraphiſche Depeſche.
Petersburg Sonntag d. 16. März. Behufs Grleich

erung des Loskaufs ſind den Grundbeſitzern verſchiedene
Begünſtigungen bewilligt worden; nnter anderen: Verlän
gerung älterer Staatsdarlehne, die Möglichkeit zur Aufnah
mer neuer Privatdarlehne, Uebertragung älterer Hypothe
Farſchulden auf die den Bauern überlaſſenen Güter, Annah-
me der Loskaufspapiere bei Zahlungen von Hypothekar-
ſchulden zunt Nominalwerthe. Der Discont iſt auf 6
pt. herabgeſetzt worden.

waär Deutſchland.
Noch ſchwankt die Kriſis unentſchieden, während das öffentliche

Urtheil ſich immer mehr befeſtigt, das Urtheil, daß ohne wahrhaft ver
faſſungsmäßige Zuſtände Preußen weder den Frieden im Jnnern, noch
das Anſehen und den Einfluß, den es vor Allem in dem übrigen
Deutſchland in Anſpruch zu nehmen hat, erlangen kann Wie aber
der Herbeiführung jener Zuſtände das Herrenhaus fortwährend den ſtarr
ſten Widerſtand entgegengeſetzt hat, ſo iſt es ſchwer begreiflich, daß die
Miniſter Combination, in welcher der bisherige Vorſitzende jenes Staats
körpers die hervorragendſte Stellung einnimmt, eine erwünſchte Löſung
der ſchwebenden Differenz natürlich in erſter Linie durch die nothwen
dige Reform des Herrenhauſes, zu Stande bringen ſollte. Auf Grund
dieſer Combination cirkuliren bereits vielfache Gerüchte von Zerwürf
niſſen im Schooße des Miniſteriums, und die Kreuzzeitung ſchreibt
ſchon, daß die Miniſter v. Patow, Graf Schwerin und v. Bernüth
um ihre Entlaſſung eingekommen ſein ſollen, welche jedoch bis jetzt
noch nicht angenommen wäre. Nach der Berliner Allgem. Ztg.
bildet dagegen die liberale Majorität des Miniſteriums die Herren

H. Auerswald, v. Patow, Graf Schwerin, Graf Pückler und Herr
v. Bernuth eine ſolidariſche Einheit. Wenn es ſich alſo um den Rück
tritt handelt, ſo werden dieſe fünf Herren ohne Zweifel zuſammen
ohne irgend eine Ausnahme zurücktreten. Ein Artikel der neue
ſten „Berliner Montags Ztg. lautet: Zur Miniſterkriſis geht uns
von gut unterrichteter Seite folgende V n Es iſt ein öffent
liches Geheimniß, daß ſeit längerer Zeit die Miniſter Graf Schwerin
und v. Patow und ſpäter auch Miniſter v. Bernuth an entſcheidender
Stelle für Reform des Herrenhauſes eingetreten ſind ſie hatten Herrn
v. d. Heydt für ihre Anſicht gewonnen, und nur im Hinblick auf die
Erlangung dieſes Zweckes die Auflöſung des Abgeordnetenhauſes gut
geheißen. Sie rechneten mit Sicherheit auf Erfolg ſofort eingeleitete
Gegenbeſtrebungen waren indeſſen ſiegreich, und ſo wurden die Pläne
der liberalen Miniſter mit der überraſchenden Ernennung des Prinzen
Hohenlohe, deren Einzelheiten vollſtändig richtig in die Oeffentlich
keit gelangt ſind durchkreuzt. Seit drei Tagen fanden Ver-
mitkelungsverſuche ſtatt, welche nunmehr als geſcheitert
u betrachten ſind. Schwerin, Patow und Bernuth, wahrS heinlich auch Graf Pückler, treten zurück über ihre Nachfolger wird

der morgende Tag entſcheiden Im erſten Stadiuin der Miniſter
kriſts machte die Kreuzzeitungspartei ungeheure Anſtrengungen an das
Ruder zu kommen, fand aber wie man ſich in Hofkreiſen erzählt,
einen ſehr entſchiedenen Gegner in dem Krönprinz en.

Die bereits erwähnte Anſprache des Comite's der Fort
ſchrittspartei lautet:

AufrufDie liberalen Parteien des Vaterlandes waren faſt durchgängig einverſtanden über
die Ziele der politiſchen Beſtrebungen welche das Wahlprogramm vom 9. Juni 1861
aufſtellt. Sie halten auch feſt an dieſen Zielen feſt. Nür in der Beurtheilung der
Vergangenheit und in den Mitteln der Gegenwart gehen ſie auseinander. Der Aufruf
der deutſchen Fortſchrittspartei vom 29. Septbr. 1861 mahnte zur kräftigen Verfol
gung dieſer Ziele ſowie zur Einigung aller liberalen und nationalen Anſtrengungen

gegen die reaktionäre Feudalpartei, welche damals die Miene annahm als könne ſie
durch die Hülfe des preußiſchen Volkes die ihren Händen 1858 entnominene Herrſchaft
wiedergewinnen. Gegen ſie haben die Wahlen des vorigen Jahres unwiderruflich ent
ſchieden Im unverſöhnlichen Widerſpruch mit den lebendigen Kräften unſerer Zeit
wird dieſe Partei, die nie den Staat, ſondern nur ihre Geltung im Staate will,
durch die Wahlen und mit dem Willen des preußiſchen Volkes niemals wieder in Preu
ßen regieren Sie iſt nichts ſobald ſie nicht von der Macht der Regierung künſtlich
geſtützt und getragen wird.

Aber die Hoffnungen auf ein energiſches Fortſchreiten welche ſich an die Wahl
bewegung des vorigen Jahres knüpften haben ſich nicht verwirklicht. Die Männer,
denen Se. Maj. der Köntg im Jahre 1858 unter den freudigen Erwartungen ſeines
Volkes die Regierung. anvertraute, haben weder mit dem Abgeordnetenhauſe von 1859,
über deſſen Mehrheit ſie verfügen konnten noch mit dem von 1862, welches entſchie
den liberal jeden liberalen Schritt des Miniſteriums zu unterſtützen bereit war die
Bahn der Reformen betreten welche die freiheitliche Entwicklung unſeres Staates
ſichern und aus der ungewiſſen Uebergangszeit eines beginnenden Verfaſſungslebens zu
den feſten Formen eines geordneten Rechtsſtaates führen ſollten. Die Verheißungen
eines zeitgemäßen Ausbaues unſerer noch in den weſentlichſten Punkten unvollendeten
Verfaſſung und einer Wiederanknüpfung der Geſetzgebung an die große Zeit der preu
Hiſchen Wiedergeburt ſind nicht erfüllt. worden. Zu einem Theil entſprachen die Vor
lagen der Regierung in der geſchloſſenen Legislaturperiode nicht dieſen Verheißungen,
zum andern mußten ſie ausſichtslos an dem Widerſpruch des Herrenhauſes ſcheitern, an
deſſen nothwendige Umgeſtaltung die Hand nicht gelegt iſt.

Jn der Wahlbewegung des letzten Herbſtes konnten wir noch hoffen das Mini
ſterium werde getragen von dein fortſchreitenden Bewußtſein des Volkes, eine entſchie
denere Politik in der Richtung einſchlagen, welche unſerem Vaterlande Noth thut um
ſeine Stelle unter den Völkern Europas mit Ehren zu behaupten Das können wir
jetzt nicht mehr. Um ſo nothwendiger iſt es, daß die Volksvertretung ohne Rückſicht
auf die Perſonen der leitenden Staatsmänner, unabhängig und entſchloſſen der Regie
rung gegenüber das verfaſſungsmäßige Recht des Volkes wahre. In der Geſetzgebung
und Verwaltung kann das Haus der Abzeordneten für den Augendlick wenig erreichen
Sein unmittelbarer Einfluß auf dieſen Gebieten iſt gering. Seine Einwirkung wird
mit Eiferſucht und Mißtrauen betrachtet. Aber eine entſcheidende Macht hat es in der
Kontrolle über die Geldmittel des Landes. Hier hat es daher die unabweisliche Pflicht
dieſe r unbeirrt v et er und Gewiſſen zu üben ſie nicht zu einen
leeren Schein werden zu laſſen durch ihre Handhabung aber 3 Pen hingewſeten, ung aber auch auf andere Refor

Die Regierung erhebt noch überall den Anſpruch
zu ſchen m noch a den abſolutiſtiſchen Vorbeha
niß an die Volksvertretung zu verſagen keine Schranke ihres 6kennen die Nachgiebigkeit immer d der c e
Annahme eines Antrages welcher dem verfäſſungsmäßigen Recht ber Bewilligung und
Ueberwachuüng der Staatsgelder Wirkſamkeit und Nachdruck geben ſollte ein Vorzeichen
fand daß die Mehrheit des Abgeordnetenhauſes entſchloſſen war ſich nicht von der
Regierung abhängig zu machen ſondern ſelbſtſtändig in den Fragen zu entſcheiden,
welche ſeiner verfaſſungsmäßigen Beſchlußnahme unterliegen da löſte ſie das Haus auf.
Sie ließ es nicht zür ſachlichen Entſcheibung über die Militärvorlagen kommen für
welche ſie in dieſem Hauſe. keine unbedingte Zuſtimmung mehr erwartete Die erſte
wichtige Angelegenheit der inneren Politik welche nach der ſchwerfälligen Geſchäfts
ordnung des Hauſes zur 2lbſtimmung gelangte, verejnigte gegen die vertrſtenden Wün
ſche der Regierung die Mehrheit der Abgeordneten und zeigte ſie entſchloſſen rückhalts
los nach dem zu handeln was ſie als ihre Pflicht erkannte

Ein längeres Zögern war hier nicht zuläſſig. Denn einmal dröhte die Geſetzes
vorlage über die Oberrechnungskammer das unzureichende Herkommen, welches die Be
willigung der Geldmittel durch die Volksvertretung faſt bedeutungslos machte, für die
Zukunft geſetzlich zu befeſtigen. Und andererſeits durfte eine ſtrenge Fetſehung der
Militärausgaben nicht länger hinausgeſchoben werden wenn nicht die Laſten der drei
jährigen Dienſtzeit und des übermäßigen Militäraufwandes welche jeder erwünſchten
Verbeſſerung auf anderen Gebieten hindernd entgegenſtehen ungabanderlich werden ſoll
ten. Wir glauben, daß die allgemeine Wehrpflicht zur vollſtändigen Entwickelung der
Wehrkraft des Volkes nur dann durchführbar iſt, wenn neben andern Erſparungen
durch die Einführung der zwetjährigen Dienſtzeit für die Infanterie Unter Veibehal
tung der volksthümlichen Grundlagen des Heeres die Opfer an Geld und Menſchen
kräften erleichtert werden. Sollte die Verfaſſung nur dienen um Geld und Soldaten
in größerem Maße zu beſchaffen als es ohne ſie jemals möglich geweſen wäre ſo
hätte ſte in der That wenig Werth. Wir meinen, daß diejenigen der Krone ünd dem
Volke gleich ſchlecht dienen welche beide in Konflikte bringen. Wir meinen daß die
wahren Intereſſen beider in Preußen untrennbar zuſammenfallen und daß man nicht
das Königthum bekämpft, wenn man eine Anforderung der Regierung ablehnen zu

müſſen glaubt. aDie Regierung mochte mit einigem Rechte annehmen daß die bedeutenden Ver
handlungen welche in der nächſten Zeit bevorſtanden den Einfluß und das Anſehen
der liberalen Mehrheit im Lande ſtarken und die Ausſichten auſ miniſterielle Neuwah

ihren Willen allein entſcheiden
lt, ihrerſeits jedes Zugeſtänd

len mindern würden. Daher beeilte ſie die Auflöſung ohne auch nür eine vorläufige
Dewilligung der Stagtsausgaben zu verlangen Wir aber hoffen das preußiſche volt

wird ſich Uber die Lage der Dinge nicht täuſchen. Im vorigen Jahr hat es dem Auf



uf vom 29. Septbr. 1861 gemäß eine Mehrheit von Abgeordneten gewählt die den
Standpunkt eines wahren verfaſſungsmäßigen Konſtitutionalismus rückhaltslos ver
traten. Wir erwarten es wird jetzt daſſelbe thun.

Die Miniſter haben Berufung an das Volk eingelegt, durch die Wahl neuer Ver
treter ſeine Meinung kund zu geben. Wir hoffen auf einen unzweideutigen Ausdruck
derſelben. Die Sache liegt einfach. Es gilt diesmal nicht, Wünſche oder Hoffnungen
zu verwirklichen, ſei es ſchneller oder langſamer, ſei es mehr oder minder. Es han
delt ſich nur um das Eine, nicht zu weichen von dem verfaſſungsmäßigen Recht ohne
welches die Abgeordneten die Pflichten ihres Mandats nicht erfüllen können. Wir ſind
überzeugt daß die Regierung ſich weder auf einem gedeihlichen Wege, nöch im Ein
klang mit der Einſicht und dem Willen des Volks befindet, wenn ſie durch die neuen
Wilitäreinrichtungen die wirthſchaftlichen Kräfte des Landes übermäßig anſpannt, wenn
fie daneben den geiſtigen und materiellen Intereſſen die freie Entwickelung verſagt,welche die Spannkraft des Volkes erhöhen würden und wenn ſie für die ertgreren

Laſten nicht einmal durch die Erfolge einer volksthümlichen und nationalen Politik ent
ſchädigt. Wir hoffen das preußiſche Volk wird in einem Konflikte, welcher nicht blos
die Hoffnungen eines raſchen und ſichern Fortſchritts verdüſtert, ſondern ſogar die
ſchon errungenen Güter des verfaſſungsmäßigen Rechts in Frage ſtellt, die Beſonnen
heit und die Ausdauer bewähren welche die erſten der politiſchen Tugenden und die
Bürgen des Sieges ſind.

Der Zukunft ſicher hoffen wir aus den neuen Wahlen eine Mehrzahl von Män
nern hervorgehen zu ſehen die pflichtgetreu das Recht des Volkes wahren, die in den
Tagen ernſter Entſcheidung den Boden der Verfaſſung ungeſchmälert behaupten auf
dem ſich allein in geſetzlicher Ordnung das Banner des Fortſchritts entfalten kann.
Eine Riederlage auf dieſem Boden würde ein ſchweres Unheil für Preußen für ganz
Deutſchland ſein. Wir erinnern an die lauke Zuſtimmung die wir bei den letzten
Wahlen in allen Theilen des deutſchen Vaterlandes fanden die ſich auch jeht für die
Schritte der Volksvertretung ausſpricht. Ueberall find die Augen erwartungsvoll auf
den Ausgang gerichtet. Die Feinde Preußens hoffen auf eine lähmende Fortdauer des
begonnenen Häders. Das deutſche Volk aber welches wohl der preußiſchen Regie
rung nicht mehr dem preußiſchen Volke entfremdet werden kann weiß daß die Ju
kunſt Preußens nur in der freiheitlichen Entwickelung liegt, und daß dieſe in Preußen
für ganz Deutſchland geſichert werden muß. Die Strömung des öffentlichen Geiſtes
iſt dieſer Entwickelung günſtig, und das preußiſche Volk hat eine Gelegenheit etwas
für die Sache des Foörtſchritts in Europa zu thun. Die Größe der Sache verlangt,
daß jeder Freund des Vaterlandes das Seine thue, den Erfolg zu ſichern, damit für
i ein verderbliches Rückwärts abgewendet werde, und damit bald ungehemmt der
alte Siegesruf erſchalle ein energiſches Vorwärts.

Berlin, d. 14. März 1862.
Das Central-Wahlkomité der deutſchen Fortſchrittspartei.

v. Unruh Vorſitzender (Berlin). Behrend (Danzig). Delbrück (Berlin). F. Duncker
Berlin). Elſter (Berlin). v. Forckenbeck (Elbing). Forſtmann (Zeitz). Hr. Freſe

Eübbecke). Häbler (Sommerau bei Szellen). v. Hennig (Plonchott bei Wrotzk). Frhr.
v. Hoverbeck (Nickelsdorf bei Wartenburg). Kochhann (Berlin). Dr. Langerhans Ber
Uin). Dr. Lindner (Berlin). Löwe Calbe (Berlin). Dr. Otto Lüning (Rheda). E. Mat
thäi (Berlin). O. Michaelis (Berlin). v. Meibom (Berlin). Müllenſiefen (Crengeldanz
bei Witten). Müller (Demmin). Pariſius (Gardelegen). Dr. Paur (Görlitz). Pietzker
(Kaumburg). L. Reichenheim (Berlin). v. Rönne (Solingen). Runge (Berlin).
Schulze (Delitzſch). Dr. W. Siemens (Berlin). Taddel (Berlin). Tweſten (Berlin).

Dr. Virchow (Berlin). Dr. Zabel (Berlin).
Nach den neueſten aus Hyères eingetroffenen Nachrichten ſchreitet

die Beſſerung des Fürſten zu Hohenzollern täglich vorwärts und der
ſelbe gedenkt mit ſeiner Familie gegen Ende dieſes Monats in Düſſel
dorf wieder einzutreffen.

Dem Vernehmen nach wird der Staatsminiſter von Auerswald
ſeines geſchwächten Zuſtandes wegen einen längeren Urlaub zur Erho
jung erhalten. Seit ſeiner Geneſung nimmt er nur dann an den Be
rathungen des Staatsminiſteriums Theil, wenn ſie in ſeinem Miniſter
Hotel gehalten werden.

Wie die „B. K.C.“ hört, ſollen die Wahlen ſo beſchleunigt wer
den daß die Wahlen der Abgeordneten bereits am 5. Mai erfolgen
können. Die conſervative Partei wird, wie daſſelbe Blatt meldet, den
Beginn ihrer Wahlthätigkeit von der Fixirung des Miniſteriums ab
hängig machen.

Die politiſchen Freunde des Frhrn. Georg v. Vincke haben die
ſen aufs Neue erſucht, ein Mandat für das nächſte Abgeordnetenhaus
anzunehmen und eine zuſtimmende Antwort erhalten. (B. M.3.)

Höherer Weiſung gemäß ſollen im Jntereſſe des Landwehr Jnſti
tuts ſämmkliche Wehrmänter und Reſerve- Mannſchaften aller Waffen
gattungen, unter Verwarnung der geſetzlichen Strafen auf die unab
läſſige Pflicht verwieſen werden der militairiſchen Ordre zu den Kom
pagnieverſammlungen der Landwehr auf's Pünktlichſte nachzukommen.
Sollten einzelne Behinderüngsfälle unumgänglich ſein, ſo hat der Be
treffende jedesmal ein gültiges Zeugniß ſeines Ortsvorſtandes dem Mi
litairVorgeſetzten rechtzeitig zu übergeben. Ebenſo müſſen die zu der
jährlichen 14tägigen Landwehrübung beorderten Leute, unter ſtrenger
Beobachtung der zur Geſtellung beſtimmten Zeit, in den Garniſons
Dertern des LandwehrBataillonsſtabes pünktlichſt erſcheinen und haben
die Ortsbehörden nöthigenfalls dergleichen Leute zum rechtzeitigen Ab
gange nach dem Verſammlungsorte anzuhalten.

Nachdem der Miniſter der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten
dem Landes OekonomieKollegium die Frage hat vorlegen laſſen, „welcher
Anklang, eventuell welche Unterſtützung durch Bereicherung der Samm-
lungen ſeitens des landwirthſchaftlichen Publikums bei der Errichtung
eines landwirthſchaftlichen Muſeums in Berlin zu erwarten ſein möch
ten“, iſt, nach den Ann. d.
ausgeſprochen worden daß der erforderliche Koſten Aufwand aus der
Staatskaſſe erwartet werden müſſe, daß die Sammlungen (von Mu
ſtern, Proben Modellen, Zeichnungen u. ſ. w. nach wiſſenſchaftlichem
Syſteme zu ordnen) würdig und groß anzulegen und daß daher ein
eeignetes bedeutendes Gebäude dahin herzuſtellen auch ein wiſſenWaſth gebildeter Kuſtos (Aufſeher über die Sammlungen) zu be

ſolden ſei.
Die „Südd. Z. ſchreibt „Es circuliren unrichtige Angaben über

einen Beſchluß den der Ausſchuß des Nationalvereins bei ſeinem
letzten Zuſammentritt in Betreff der Flotten ſammlung gefaßt habe
Der Sachverhalt iſt folgender: Nach eingehender Beſprechung der An
träge, die dem Ausſchuß in dieſer Hinſicht vorlagen, kam man zu dem
Ergebniß, daß gegenwärtig, angeſichts der in den preußiſchen Kammern
bevorſtehenden Verhandlungen über das Marinebudget und der Auf
ſchlüſſe die ſich bei dieſem Anlaß über den Stand der Sache ergeben
müßten nicht der geeignete Zeitpunkt für eine deſinitive Beſchluß

von dem Collegium die Meinung

faſfung ſei. Es wurde daher dieſelbe vertagt und zugleich die vorlaäufigeverzinsliche Anlegung der noch nicht abgelieferten Garer angeordnet.

Die Berliner Zeitungen brachten vor einigen Tagen die Mittheilung,
daß Dr. Simſon ſchwer erkrankt ſei und ſich habe entſchießen müſſen,
ſich einer ſchmerzhaften Operation zu unterwerfen. Die Operation iſt
ſeitdem glücklich von Statten gegangen und der Patient auch bereits
ſo weit geneſen, daß er in kurzer Zeit ſich wieder ſeinem Amte wird
widmen können.

Die diesjährige Verſammlung des Congreſſes deutſcher Volkswirthe
findet in Weimar in den Tagen vom 8. bis 11. September ſtatt.
Der Beitrag koſtet, wie früher, 3 Thaler. Die Mitglieder früherer
Congreſſe, wie neu hinzutretende, welche auf dem Congreſſe zu erſchei
nen verhindert ſind, erhalten gegen Einſendung des oben gedachten Jah
resbeitrages an den Schatzmeiſter, Finanzrath Hopf in Gotha, ein
Exemplar der im Druck erſcheinenden Verhandlungen nebſt vorhande
nen Denk und Druckſchriften. Gegenſtände, womit ſich der Congreß
beſchäftigen wird, ſind: J. Gewerbe Geſetzgebung, U. Freizügigkeit,
III. Anwendung der Grundſätze der Gewerbefreiheit auf die ſogenannten
gelehrten Berufsſtände (Advokaten, Aerzte, Apotheker), IV. Reform
der Jollvereins-Verfaſſung, V. Tarifreform: der deütſchefranzöſiſche
Handelsvertrag 2) Zuckerzölle, 3) Sölle auf Twiſte und Baumwollen
waaren, 4) Uebergangsabgaben (auf Wein, Branntwein, Bier, Ta
back), 5) die mecklenburgiſche Zollvereinsfrage, VI. über Bankfreiheit,
J. ſociale Selbſthülfe: 1) Erhaltung und Verſicherung der Arbeits
kraft (Hülfs Unterſtützungs, Jnvaliden, Wittwen und Waiſen
Penſions Kaſſen), 2) Erhaltung und Erlangung wirthſchaftlicher und
gewerblicher Selbſtſtändigkeit auf genoſſenſchaftlichem Wege (Credit,
Vorſchußkaſſen, Magazin, Rohſtoff Vereine), VI. Patentgeſetzgebung.

München d. 18. März. (Tel. Dep.) Die „Neue Münche
ner Zeitung“ bemerkt zu der von mehreren Zeitungen gebrachten Nach
richt: Baiern und Württemberg hätten ſich geeinigt, dem Handels
vertrage zwiſchen Preußen und Frankreich ihre Zuſtimmung zu verſa
gen daß der Vertrag der baieriſchen Regierung noch nicht mitgetheilt
worden ſei und man hiernach den Werth der obigen Zeitungsnachricht
zu beurtheilen habe.

Arolſen, d. 11. März. Heute wurde in einer vertraulichen
Sitzung des Landtags die Militär Convention zwiſchen Preu
ßen und Waldeck mit 12 gegen 3 Stimmen angenommen Die
Gegner der Convention (Wirths, Koch, Schäffer) gaben zu dem Pro
tokölle folgende Erklärung ab: „Jn Erwägung daß in der beabſich
tigten Militär Convention ein Schritt zur Begründung deutſcher
Einheit nicht erkannt werden kann daß vielleicht, aber auch höch
ſt en s Preußens Macht dadurch verſtärkt werden würde daß indeſſen
auch Preußens Regierung nichts thut, Deutſchlands Einheit zu begründen daß auch vieſe Militär Convention bei gewiſſen Eventuglitäten ſo

gar in Beziehung auf Erringung deutſcher Einheit verderblich werden
könne, und in weiterer Erwägung, daß, wenn überhaupt für den
Augenblick ein pecuniärer Vortheil für das Land aus der Militär Con
vention herausgerechnet werden könnte, bei Aufhebung derſelben offen
bar das Land in ſehr bedeutenden Nachtheil verfallen würde, erklären
die Unterzeichneten, daß ſie für Annahme nicht ſtimmen können.

(Weſtf. Ztg.)
Jtalien.

In der Sitzung des Senats zu Turin am 14. März. gab der
Conſeils Präſident Ratazzi Aufſchlüſſe in Betreff der General Ver
ſammlung der Comitati di Provvedimento in Genug, und erklärte, da
die Geſetzgebung über die politiſchen Vereine nicht genau genug feſtge
ſtellt ſei, ſo werde er einen Geſetzentwurf in dieſer Sache vorlegen
und die Annahme deſſelben als Vertrauens Votum betrachten Zu
gleich kündigte Ratazzi an daß der Großherzog von Baden das Kö
nigreich Jtalten anerkannt habe. Garibaldi iſt wieder in Turin
eingetroffen. e

Der römiſche Correſpondent der „Augsb. Allgemeinen Zeitung
berichtet nachträglich über die oft erwähnte Unterredung Lavalette s
mit Franz II. die am 9. Decbr. ſtattfand. Der Correſpondent, ein
Reactionair vom reinſten Waſſer, hat ſich die Mühe gegeben die Un
terredung als Diglog zuzuſtutzen und Franz II. eine über eine Spalte
lange Extemporation in den Mund zu legen. Franz II. iſt eher Alles,
als ein gewandter Redekünſtler mit breiteſtem Ausfluſſe. Der langen
Reden Kern aber dürſte in folgenden Stellen enthalten ſein: Am 9.
Dec. ſuchte der neue franzöſiſche Geſandte bei dem König veider Si
Alien eine Audienz nach, die er am 10., 1 Uhr Nachmittags erhielt
Nach den erſten Begrüßungsformen kam der Marquis de Lavalette di
rect auf ſeinen Gegenſtand. „IJch habe Auftrag“, ſagte er, „Ew. Ma
jeſtät im Namen des Kaiſers auf die Unverträglichkeiten Jhres Auf
enthalts zu Rom aufmerkſam zu machen. Der Kaiſer, welcher für
Ew. Majeſtät fortwährend die größte Zuneigung und die aufrichtigſten
Sympathieen hat, hält es für Jhre Intereſſen entſprechend eine
Hauptſtadt zu verlaſſen wo Jhre Anweſenheit allein genügt den
Krieg und die Unordnung in Jhren ehemaligen Staaten zu ermuthi
gen. Der Kaiſer ertheilt dieſen Rath in Jhrem eigenen Intereſſe
Ihre Rechte werden durch den Wechſel des Aufenthaltsortes nicht prä
judicirt; Niemand kann wiſſen, was die Zukunft Ew. Majeſtät vorbe
halten hat, und es würde rühmlicher für Sie ſein, wenn man nicht
Jhrer Direction und Jhren Wünſchen einen Aufſtand zuzuſchreiben
hat, der nicht im Stande, Jhnen Jhren Thron zurückzugeben und
nur geeignet iſt, Scenen von Blut Anarchie und Vernichtung hervor
zurufen, welche der öffentlichen Meinung von Europa zum Aergerniß
gereichen. Ich verkenne die Gefühle Ew. Majeſtät keineswegs und
gerade deshalb wage ich in dieſem Sinne zu Jhnen zu reden indem
ich mich des Auftrags meines Souverains entledige. „Die For
derungen Piemonts fuhr Lavalette fort, werden ſich ſteigern und

e e
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vielleicht werde ich in kurzer Zeit Jnſtructionen erhalten die mich nö
thigen, Ew. Majeſtät wiederzuſehen und die vielleicht auch einen di
recten Einfluß auf das Verbleiben unſerer Truppen in Rom haben
werden. „Jch glaube nicht“, erwiderte der König „„daß die Forde
rung Piemonts einen ſolchen Einfluß auf das Gemüth des Kaiſers
üben wird, und nöch weniger, daß vom turiner Cabinet die Löſung
Liner ſo wichtigen Frage, wie die Verlängerung des dem Oberhaupt
der Kirche gewährten Schutzes, abhinge. Jedenfalls kann, wenn die
franzöſiſchen Truppen von Rom abziehen ein und daſſelbe piemonte
ſiſche Bataillon den Papſt im Vatican und den König von Neapel
Auf dem Quirinal zu Gefangenen machen. Ich mache mich auf eine
Gefangenſchaft in ſo guter Geſellſchaft mit Ergebung gefaßt. „Das
wird niemals der Fall ſein!“ rief Lavalette lebhaft aus. „Die fran
zöſiſche Fahne würde Ew. Majeſtät und den heiligen Vater unter ih
den Schutz nehmen. Der Kaiſer wird Rom nicht Preis geben. Aber
wer weiß welche Jnſtructionen ich von Paris erhalte, wenn die ab
lehnende Antwort Ew. Majeſtät bekannt werden wird.

Profeſſor Paſſaglia ſpricht ſich in der Nummer ſeines „Modiatore
vom 8. März ſehr entſchieden gegen die Berufung eines ökumeniſchen
Concils aus. Bekanntlich lautet die Einladung des Cardinals Cetorini
nur auf zwei halb öffentliche Conſiſtorien und auf die Feier der Hei
ligſprechung der japaniſchen Martvrer; aber die Einladung läßt deutlich
durchblicken daß es ſich um wichtigere Dinge handelt indem es darin
heißt, „um ihre Anſicht über eine Sache von großer Wichtigkeit zu ver
nehmen. Der „Moniteur“ hat eine ſehr ſcharfe Note gegen die rö
miſche Reiſe der franzöſiſchen Biſchöfe erlaſſen, dieſe aber nicht verhin
dert, daß bereits eine Anzabl Biſchöfe abgereiſt iſt. Die ſpaniſchen
und auch die baieriſchen Biſchöfe erhalten Reiſediäten von ihren Regie
rungen. General Goyon hat neue Inſtruktionen erhalten, die römiſchen
Grenzen ſtrenger zu überwachen damit die Reaktion keine Banden
von Rom ins Neapolitaniſche ſchicke. So lange jedoch Goyon Ober
befehlshaber in Rom iſt, wird man es den Jtalienern nicht verargen
dürfen, wenn ſie nach wie vor behaupten, das Hauptwerbedepot Franz

ſtehe im Schatten der franzöſiſchen Tricolore. Der Papſt, der wie
der einen Fieberanfall hatte, befindet ſich laut telegraphiſchen Nächrich
ten aus Rom vom 14. März wieder wohler.

Frankreich.
Paris, d. 15. März. Die Discuſſton über den ſiebenten Pa

ragraphen der Antwortsadreſſe hat geſtern begonnen. Dieſer Para
graph handelt von der Finanzlage. Darimon, Miniſter Magne und
Devinck nahmen das Wort. Darimon ſprach, im Namen der Fünfer
Oppoſition, die ein Amendement zu dieſem Paragraphen geſtellt hat.
Dieſem Redner zufolge erſcheint die Finanzlage in den ſchwärzeſten
Farben die neuen Steuern, welche den Finanzen wieder aufhelfenſollen, fallen auf das Wohl des Landes wie ein böſer Mehlthau das

einzig fruchtbare Mittel, um den Schatz wieder zu füllen, würden Er
ſparniſſe ſein. Magne, der als Regierungs Mitglied die Finanzlage
im roſigſten Lichte zu ſchildern ſich verpflichtet hielt, wußte allen Be

denken ein holdes Wort allen Befürchtungen ein ſüßes Lächeln ent
gegenzuhalten und erhob ſich zu der echten Windbeutelei, zu behaup
ten, „was das Ausland in Frankreich am meiſten bewundere, ſei nach
der Tapferkeit ſeiner Soldaten der Stand ſeiner Finanzen Gewich
tiger als Darimon's Kritik und Magne's Lobhudelei wird in der po
litiſchen und Finanzwelt Devinck's Rede ins Gewicht fallen da dieſer
Abgeordnete zu den umſichtigſten und beſten Finanzkennern Frankreichs
gehört. Auch Devinck aber hat Darimon's Tadel vielfach beſtätigen
müſſen denn er bekennt, daß die Finanzlage Frankreichs eine ſchlechte
auch er findet, daß das einzige wirkliche Beſſerungsmittel Sparſamkeit
ſei. Miniſter Magne dagegen äußerte als guter Hofmann, daß die
Erſparniſſe, auf die Devinck dringe, unausführbar und unheilvoll
wären, weil ſie dem Lande mehr ſchaden als nützen würden. Mit
dieſer Ausrede hat man ſich ſchon oft geholfen auch bei der vorigjäh
rigen Finanzdebatte mußte man dieſes franzöſiſche Von possumus!
vernehmen Magne denkt jedoch, wie alle Welt weiß, von den Fould
ſchen neuen Steuern nicht glimpflicher, als Devinck, der gegen dieſel
ben ſo entſchieden in die Schranken tritt; er will aber natürlich
damit Hof und Heer nicht genirt ſind neue Anleihen machen. Jn
der nächſten Sitzung erwartet man eine breite Darlegung dieſes Mag

ne'ſchen Syſtemes.

Großbritannien und Jrland.London d. 15. März. (Tel. Dep,) In ver geſtrigen Sitzung
des Unterhauſes beantwortete Lord Palmerſton eine Interpellation
Bowyer's wegen angeblich von den Revolutionären im Neapolitaniſchen
verübter Kirchenſchändung dahin, daß er ſagte die Regierung wiſſe
nichts davon und daran die Bitte knüpfte, dergleichen Nachrichten
vorſichtig aufzunehmen. Griffith fragte, ob die Regierung Betreffs
etwaiger weiterer beabſichtigter Gebietsabtretungen italieniſcher Land
ſtriche an Frankreich Erkundigungen einziehen wolle, und beantragte
die Vorlage der darauf bezüglichen Correſpondenz. Layard erwiderte
da Ricaſolt jedweden Abtretungs Gedanken und Napoleon jeden Wunſch,
die Jnſel Sardinien zu erwerben, in Abrede ſtellten, wäre es beleidi
gend für Jtalien, dieſe im vorigen Jahre geſtellte Anfrage zu wieder
holen. Die Vorlage der Correſpondenz müſſe er ablehnen. Die Re
gierung vertraue den gegebenen Zuſagen. Freeland beantragte die Vor
legung von Correſpondenzen in Betreff der türkiſchen Finanzen Layard
erwiderte, die türkiſchen Finanzen und ſonſtige Zuſtände verriethen
keine unheilbare Staatskrankheit; der Verkehr ſteige und die Finanz
verlegenheit ſtamme nicht aus Mangel an Hülfsquellen ſondern aus
Unerfahrenheit und Mißverwaltung. Griffith und Freeland zogen
darauf ihre Anträge zurück.

Griechenland.
Die „Oſtdeutſche Poſt““ meldet Der Militär Aufſtand in Grie

chenland iſt in vollem Aufſchwunge. Jn Syra iſt ebenfalls ein Mili
tär Aufſtand ausgebrochen wobei italieniſche Einflüſſe direct zu Tage
getreten ſind.

Bekanntmachungen.
Gerichtliche Auction in Mücheln.

Dienstag den 25. März

Große Auection
von ökonomiſchen Gegenſtänden auf dem Rittergute zu Morl

ei Halle a. d. Saale.
Mittwoch den 19. d. Mts. von Vormittags 9 Uhr an und folgende Tage

Tageung l s Morgen ab um dieſelbe Zeit verſteigere ich gegen gleich baare Zahlung in Preuß. Cou-
von 9 Uhrwird im Gaſthofe zum deutſchen Hof

i biltar Nachlaß des vormaligen GaſtDre Gottfe *Shberbold und ſeiner
wirths Gottfried ſeineSeren geborne Weiſe hier, beſtehend in fei
nen und geringern Meubles, Leib Bett und
Tiſchwäſche, Herren und Frauen Kleidungs
ſtücken, zum Theil neu und werthvoll, einer
Stutzuhr und vielen andern zu einer gut ein
gerichteten Wirthſchaft gehörigen Haus und
Küchengeräthen, ferner die zum Betriebe einer
größern Gaſtwirthſchaft nöthigen Tiſchgeräthe,

Tafeltücher, Servietten, Handtücher c. eine
große Anzahl Betten mit Zubehör große Quan

titäten feines und r e e
i iſerne, kupfer erGlas Geſchirr, eiſer h v Phdenſeee in Halle.)Rittergut Morl b. Halle, am 6. März 1862.

rant wegen Verkauf meines Gutes das ſämmtliche in ſehr gutem Zuſtande
beſtehende lebende und todte Jnventarium, als:
einen und einen 2 jährigen Sprungbullen, 43ugochſen, 20 Milchkühe meiſt neumelkende

und hochtragende,
wollreiches junges

ferner: 1 Kutſchwagen, I Rennſchlitten, 5 ſtarke complette Ackerwagen mit eiſernen
Achſen 1 einſpännigen Wagen,
3 Exſtirpatoren 4 gute Eggen,
1 Handdreſch und 1 ſehr gute 7nen), complette Pferdegeſchirre, Planen, Säcke, 1 Decimalwaage, 1 Wäſchrolle Eiſenzeug
und eine große Parthie ökonomiſcher Geräthſchaften. (Zur gefälligen Kenntnißnahme,
daß mit Verſteigerung des Viebeskunft vor der Auction ertheilt Herr Auet.Commiſſar J. i. Brand

10 ſtarke zugfeſte Ackerpferde,

oſte Oldenbur Race), 130Khh e fette Schaaſen ace) Zuchtſchaafe (ſehr

1 gr. Feuerſpritze, 1 Kippkarren, 15 verſchiedene Pflüge
1 gr. Ringel und 8 hölzerne Walzen Getreide Reinigungs

Häcſelſchneide Maſchine (der bewährteſten Eonſtruetio

Viehes die Auction beginnt. Jegliche Aus

A. Mverth-
Gefäße, mehrere KutſDalb gert und eine faſt neue ſogenannte
Victoriag Chaiſe, ein OekonomieWagen, ein
Renn-, ein Laſtſchlitten und andere landwirth
ſchaftliche Geräthe u. ſ. w. meiſtbietend gegen
ſofortige Zahlung in Preuß. Courant
gerichtlich verkauft werden.

Mücheln, den 10. März 1862.Sielaff, Act.,
im Auftrage

Behauſung Nr. 32:

Alle Diejenigen welche an den am 6. März
allhier verſtorbenen Kaufmann und Inhaber
einer MeublesLeihanſtalt

Herrn Carl Friedrich Börſch..
annoch Forderungen haben, erſuche ich, dieſel
ben binnen 14 Tagen bej mir anzumelden.

Bekanntmachung.
Wegen Aufgabe eines Geſchäfts ſollen Frei

tag den 21. März von V. 9 Uhr ab in meiner

ea. 300 W looſe und Rollentabacke in Par
tieen zu 4 W

51 M. Eigarren,
verſchiedene Möbel, als:
Stühle, Schränke 1 Schnitzebank, eine Partie
Kiſten und Fäſſer für Hekonomen paſſend ein
guter Stuhlwagen, 1 Wanduhr und verſchiedene
andere Gegenſtande, öffentlich meiſtbietend gegen
baare Zahlung verkauft werden wozu einladet

der Auctions-Commiſſar Krahmer.
Wettin, den 14. März 1862.

Einen ordentlichen Barbiergehülfen ſucht ſo

n Auction. u smzugshalber will ich Freitag rz
Vormittags 11 Uhr meine Moöbel, Wirthſchafts
ſachen, Brennholz und Hühner meiſtbietend ge
gen Baarzahlung verkaufen. Käufer ladet da
zu ein Ferdinand Jaenicke.
Lettin bei HalleZwei hübſche Nittergüter,
wovon das eine in halliſcher Gegend mit circa
800 M. M. Areal und das andere ebenfalls
in dex Provinz Sachſen nahe der Bahn mit
1200 M. M. gutem Acker 300 M. ſchönen
Wieſen c. ec., ſollen ſehr d ebes mit ca.
25 Anzahlung verkauft werden.J Finger Leipzigerſtr. 81.

rerT 5rabr Fr7Einen Zuchtbullen, alt, Holländer

Kommoden, Tiſche,

eipzig, den 12. März 1862. n r eAdv. Guſtav Welde, fort C. Banmann in, Polleben bei Eis ſehr ſchön desgl. n reeedee ſehr
Ritterſtraße 85 leben. preiswürdig weiſt, nach Uhle, Schmeerſtr. 15,



Geaichte Zollgewichte billigſt bei J. G. Mann Söhne
Süßehochrothe Messinaer Aplelvinenn. Citronen
empfehle in Kiſten billigſt,
und 20 Sgr.

à Dutzend 10 Sgr., 12 Sgr., 15 Sgr.
D. KCrranmnn.

Friſchen Pariſer Blumenkohl erhielt wieder
Kramamnn.

(riſchen grau u. großkhrnigen ruſſiſchen Caviar empfiehlt J. ICrranmmnmn.

Jch erlaube mir einem verehrten hieſigen und auswärtigen Publikum
ſowie meinen Herren Collegen hiermit ergebenſt Aſclglas daß ich von

Heute ab neben meinem Glaſergeſchäft Tafelglas, Spiegel
gläſer- und Goldleiſten-Lager hier Alter Markt Nr. 16 errichtete,
Welches ich hiermit angelegentlichſt empfohlen halte.

Halle, d. 12. März I862. Wilhelm KrauseGlaſermeiſter.

S Das anerkannt beſte Toilettenmittel, welches die Kopfhaut von allen Schinnen

iſt wohl das
S PUefreit, das läſtige Jucken beſeitigt und das Ausfallen der Haare ſofort unterbricht

Er bewährte Schinnenwaſſer
i aus der Fabrik von Matter C Co. in Berlin
i in alle a/S. Leipzigerſtraße Nr. 109,

Depéèt bei Melmnbold G Co.
in Flacons à 15 welches

e eine leicht ausführbare, ſorgfältige Reinigung der Kopfhaut bewirkt.

Friſchen Seedorsch erhielt

e. KaumSo eben erſchien und iſt in der
Pfefferschen Buchhanädlg.

in alle zu erhaltenJahrbuch der deutſchen Acker
bau Geſellſchaft. Erſtes Jahr 1861.
Herausgegeben von Herrn v. Nathuſtus
in Hundisburg. Preis 18

Samen- Verkauf.
Roth- u. Weißklee, deutſche u. franz.

Luzerne, verſchiedene Grasſamen, Fut
ter-Rübenkerne, als Flaſchenrüben,
gelbe u. rothe Raulen, Zuckerrüben (Iw
Periah), amerik. Pferdezahn und Vad.
Mais rothe Carotten u. gelbe Nieſen-
Möhren, frühe Mai- Erbſen in 3 verſch.
Gorten, Gurkenkern, ſowie alle andern Ge
zutüſe-Sämereien, empfehle ich unter Ga
räntite!

Außerdem unterhalte ich aus der Kunſtgärt
nerei des Herrn A. Singer in Weißen-
fels Lager von den ſchönſten und gang-
ParſtenBlumen -Sämereien,
welche ich beſtens empfehle, und werden weitere
ef Beſtellungen aüf Pflanzen Knollen,

Georginen c. prompt u. beſtens beſorgt.
Preisverzeichniſſe ſind bei mir ſtets einzuſehen.

Reinhold Kirſten,
gr. Steinſtr. Nr. 12.

T Wäninasehin-Nadeln u. Sefde
empf. C. W. Wötter, gr. Ulrichsſtr. 42 in

Halle es Centner gutes Heu und 2 Schock
langes Stroh liegt zum Verkauf auf der Schule

1. April d. J. eine Oreſcher Familie geſucht.
Auf dem Rittergute Dieskau wird zum

Weintraube.
Heute Dienstag den 18. März

XXIV. Abonnements Goncert.
Mit zur Aufführung kommt zum erſten Male

Humoreske a. d. Op. „Orpheus
arr. von Roſenkran z.Anfang 3 Uhr. E. John.

Halle aS.
J Jhaplag z hCircus CGharles Minne
auf dem ranckensplatze.

Täglich Vorſtellung in der höhern
Nettkunſt, Pferdedreſſür, Gyinna-
stique, Manöver, Quadrillen, Pan-

mm h eW Das Nähere beſagen die Tageszettel.Preiſe der Platze
Numerirte Stühle 20 Platz 15
II. Platz 10 Gallerie 5 H. Kinder un
ter 10 Jahren bezahlen auf dem I. und II. Platz
die Hälfte. Militärs ohne Charge bezahlen

auf der Gallerie 3
Der BilletVerkauf iſt von Morgens 10 Uhr

ab bis Mittags 1 Uhr und von 3 Uhr Nach
mittags ununterbrochen bis zum Schluß der
Vorſtellung an der Caſſa im Cireus.

Einlaß 6 Uhr. Anſang 7 Uhr.Ende gegen 10 Uhr.
Oharles inné,

Director.
Theater in Eisleben.

Mittwoch den 19. März zum zweiten
Male: HBepheus in der Unterwelt,
burleske Oper in 4 Akten von Offenbach

Die Direction
zu Wansleben am See.

Sonntag gegen Abend iſt in oder um Gie
hichenſtein ein kleiner gelber Hund mit weißer
Bruſt und Bleſſe, (Pünſcherart, hochbeinig),
einem meſſingenen Halsbande an dem die
Steuermarke 759 befeſtigt iſt, abhanden gekom
men Wiederbringer gute Belohnung große
Klausſtraße Nr. 13. Vor Ankauf wird gewarnt.

Bahnhof Schkenditz.
Großes Eoncert Freitag den 21. d. M.

vom Muſtkdirector Fr. Niede mit ſeiner Ka
Pele. Anfang A. Uhr. Entrée
S. Nach dem Concert Wall.

9

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich:

Emilie Brandt,Ferdinand Brandt.
Eismannsdorf. Schwerz

Verlobungs Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich

Friederike Thiele,
Albert Bettmann.

Schlettau bei Löbejün Drehlitz.

TodesAnzeige.
Geſtern Abend um 11 ühr verſchied unſer
geliebter Gatte und Bruder der Mühlenbauer
Friedrich Ferdinand Reipſch, im 141.

ebensjahre. Freunden und entfernten Ange
hörigen zeigen wir dies unter Thränen an und
bitten um ſtille Theilnahme.

Niemberg, den 16. März 1862.
Die trauernde Gattin und Geſchwiſter

des Entſchlafenen.

Berliner Börſe vom 15. März. Die Börſe war
weniger belebt als in den letzten Tagen und die Stim
mung nicht 837 ſo feſt; Mainzer und Potsdamer Bah
nen und Darm kädter waren animirt, die andern Effek
ten im Ganzen ſtill namentlich Oeſterreichiſche Fonds
und Prioritäten waren feſt und angenehm. Wechſel ſtill.

Marktberichte.
Magdeburg, den 15. März. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 72 75, Gerſte 36er Schffl. 84 h per Schffl. 70 W
Roggen 54 56 Hafer echter Schffl. 84 b

Kartoffelſpiritus 8000 Tralkes loco ohne Faß,
18

Nordhauſen den 15. März.

Weizen 2 bis 3 4Roggen 2 7 22 15Gerſte 10 12 18Hafer 20Rüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 14

Quedlinburg den 14. März.
Weizen 66 74 Gerſte 34Roggen 54 57 Hafer 25Mohnbl, der Centner 17 —20
Raff. Rüböl der Centner 14——14
Rüböl der Centner 19 14
Leindl, der Centner 13——13

Leipzig den 15. März. Leipziger Produeten

(Rach Wkſpeln.)

26

Börſe in Platz wie in TerminGeſchäſten (durch „loco““,
auf der Stelle und „pr. d. h. pro zu Fäterer Lie
ferung, angedeutet), bezüglich des Deles für Zoll
Centner, v) des Getreides und der Oelſaaten für
1 Dre s der Scheffel Kaneben auch für 1 Preuß
Wspeh, des Spiritus für 1222 Dresdner
Kannen oder 12, Eimer 2 Kannen (S 100 Preuß
Quant) vorgekommene Angebots Verkaufs und
Begehrs Preiſe (mit Bf. Briefe bezahlt und „„Gd. Geld bezeichnet) nach Thalern aus
geworfen

Weize n 168 Pfd. braun loco nach Qual. 52
6 Bf. 5 6 bz. (nach Qual. 68 74
Bf., 68 75 bz.). Roggen, 158 Pfd. loco

nach Qual. 45 F. Bf. u. bz. (nach Qual. 52
53 Bf. u. bz. Pr. März ingleichen r. März,

u. pr. April Mai durchgehends 52 Bf. Ger
ſte, 138 Pfd. loco nach Qual. 3 3 Bf., 2

bz. (nach. Qual. 36 38 Bf. 35 38
bz.). Hafer, 98 Pfd. loco I7/, Bf nach Qual.
I I bz. 1 Gd. (22 Bf. n. Qual.21 22 bz. 21Gd.). Erbſen 178 Pfd.,
loco 5 B. (60 f. Wicken, 178 Pfd. lo
co: Zu Bf., 3 Gd. (47. Bf. 45 Gd.Rüböl loco: 13 B. pr. Marz, April, ebenfalls
13 Bf. pr. April, Mai, ingleichen pr. September,
October 13/, Bf. u. bz. Leinöl loco: 13 B.
„Mohnöl loco 18 Bf. Spiritus, loco: 17
Bf. 17 bz. u. Gd. pr. März 17/, Bf. u. bz.
pr. März u. April, in gleichen Raten 17 B.
pr. April u. Mai 175 Bf. 17 Gd. Pr. Juni
u. Juli 18 Gd. pr. Auguſt 18 Gd.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 16. März Abends am Unterpegel 6 Fuß 5 Zoll,
am 17. März Morgens am Unterpegel 6 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 15. März Abends 3 Fuß 1 Zoll,
am 16. März Morgens 3 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdebürg
am 15. März Vormittags am alten Pegel Nr. 2 u. 3Zot,

am neuen Pegel 8 Fuß 3 Holl.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 15. März Mittags 9 Zoll über 0.
e vSchifffabrtsnachricht.

Die Schleuſe zu Fagdebürg paſſirten
Aufwärts? Am 15. März. Röordd. Dampfſchifff.

Geſ. Roheiſen, Hamburg n. Rieſa. F. Blume
Dachſteine, v. Rathenow n. Salbke. Höpfner, desgl.

Niederwärts: Am 15. März. A. Trimpler, zw
Kähne, Bruchſteine, v. Gröhne n. Hamburg. Hrag
Schlepptahn Nr. Stückgut, v. Tetſchen n. Hambur

e Nr. 39 Stückgut, v. Tetſchen n. Magdebur
D. G. Dichte, Kartoffeln, v. Pretzſch n. Hamburg.
Chr. Zimmermann, 2 Kähne, Thon, v. Morl n. Poſen

E. Trimpler, desgl. Rordd. Dampſſchifff. Gef
Stückgut, v. Dresden n. Hamburg. E. Weber, Bruch
ſteine, v. Gröbne n. Hamburg. W. Baumeier, We
zerr, v. Alsleben n. Hamburg. Prager Schleppkähr11 u. 14, Oelſaat, v. Letſchen n. Wittenberge.

G. Blener, Hafer, v. Tetſchen n. Magdebürg.
Magdeburg den 15. März 1862.

Königl. Schleuſengmt.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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Provinz Seraui,

Beilage zu F. 65 der Hahn Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Bericht edes geſchäftsführenden Ausſchuſſes des Comité's für die Expedition
nach Juner Afrika zur Aufhellung der Schickſale Dr. E. Vogel's

und zur Vollendung ſeines Forſchungswerkes.

Gotha, d. 1. März 1862. Aus den letzten Mittheilungen über
dieſes Unternehmen (,„Geogr. Mitth.“ 1861, S. 480, 1862, Heft S. 15)
iſt berelts bekannt, daß Herr v. Heuglin beabſichtigte die Expedition von
den Bogos Ländern nicht direkt nach Chartum/ ſondern auf einem Um
wege, wo möglich über Abeſſinten und Kaffa, dahin zu führen. Dieſe
Abſicht, deren zuerſt in einem am 12. Auguſt 1861 hier eingegangenen
Briefe aus Maſſua Erwähnung geſchah mißbilligte das Comité ſofort
und forderte in wiederholten Schreiben Herrn v. Heuglin auf, die Reiſe
nach Wadai ohne Verzug ayzütreten.

In der Hoffnung daß Herr v. Heuglin das Unrecht ſeines Schrittes
ſelbſt einſehen würde vielleicht noch ehe er das Schreiben des Comités
erhielte, und jedenfalls noch zeitig genug, Um den Hauptpunkten der Jn
ſtruktion pflichtſchuldigſt nachzukommen nach welcher die Expedition laut

9 wo möglich ſchon Ende September oder Anfang October 1861 von
Chartum nach Wadai aufbrechen ſollte hat ſich das Comité leider ge
taäuſcht, denn anſtatt daß Herr v. Heuglin nach einem unerwartet langen
Aufenthalte in Kairo und in den Bogos Ländern auf dem direkten Wege
ſchleunſg nach Chartum geeilt wäre um durch raſches und promptes Vor
rücken es noch möglich zu mächen, vor Ablauf des Winters die eigentliche
Reiſe nach Wadaf anzutreten, mußte es mit Bedauern durch die letzten
Nachrichten erfahren daß derſelbe bei der Abreiſe von Keren am 28. Set.
den ſüdlichen Weg eingehalten hat.

Aus den verſchiedenen Briefſendungen aus Keren gewann das Co
mité jedoch gleichzeitig die freudige Ueberzeugung, daß nicht alle Mitglieder
der Expedition die inſtruktionswidrige Abſicht des Herrn v. Heuglin theil
ten Und daß beſonders Herr Werner Munzinger, der ſich am Juli 1861
der Reiſegeſellſchaft in Maſſuag angeſchloſſen und ſie nach den BogosLän
dern geleitet hatte, der Jnſtruktion treu geblieben iſt. Da Herr Munzin
ger auf Grund derſelben ſich weigerte Herrn v. Heuglin nach Süden zu
begleiten ſo war eine Trennung, der Expedſtion unausbleiblich, welche
auch am 11. Novbr. in dem Dörfchen Mai Schecha in der Abeſſiniſchen

in gerader Linie etwa 17. deutſche Meilen von Keren
entfernt erfolgte. Herr Munzinger, dem ſich Herr Kinzelbach angeſchloſ
ſen hat, wollte dem Fluß Mareb bis Kaſſela folgend Chartum wo mög

lich noch im Januar d. J. erreichen.
Wie bereits im 7. Bericht mitgetheilt iſt, hat das Comité Herrn

Munzinger mittels Schreiben vom 30. Decbr. 1861 die nöthigen Geld
mittel zu ſeiner Reiſe von Chartum nach Wadai zur Verfügung geſtellt,
ihn auch von ſeinen kontraktlichen Verpflichtungen gigen Herrn v. Heug
lin entbunden. Es beruht daher die Hoffnung einer Erreichung Wadai's

Von Oſten her fortan weſentlich auf Herrn W. Munzinger.
Herr v. Heuglin ſcheint, nach den letzten Nachrichten aus Adoa vom

41. Dechr., die Reiſe nach Kaffa ganz aufgegeben zu haben hat. aber
nichts deſtoweniger die inſtruktionewidrige Reiſe durch Ab. ſſinien wirk.ich
Lingeſchlagen: Er hielt ſich in Adoga, der Hauptſtadt der nordöſtlichen
Provinz Tigreh, welches er den 14. Novbr. erreichte, noch am 11. Decbr.

1861 auf.
Obgleich nun Herr v. Heuglin auf die verſchiedenen Schreiben des

Comité's ſeit dem 20. Auguſt noch keine Antwort gegeben hat, ſo iſt das
Comité doch zu der Ueberzeugung gelangt, daß Herr v. Heuglin den Zweck
der Expedition Reiſe von Chartum nach Wadai, zur Aufklärung der
Schickſale Vogel's und zur Vollendung ſeines Forſchungswerkes in
hohem Grade vernachläſſigt und aus den Augen verloren hat. Es hat
ihm daher bis auf Weiteres die Leitung der Expedition mittels Schreiben
vom 21. Februar d. J. entzogen und ihn gleichzeitig aufgefordert, die
woch unter ſeiner Obhut befindlichen Ausrüſtungsgegenſtände Proviſionen
u. ſ. w., zur weitern Verfügung des Comité's in Chartum auszuliefern/
Rechnung über die Verwendung der ihm zu der Reiſe nach Wadai anver
trauten, Gelder abzulegen und ſich über die inſtrüktionswidrige Führung
der Expedition zu rechtfertigen

So unangenehm es dem Comité auch geweſen iſt, dieſen Schritt ge
gen Herrn v. Heuglin zu thun, ſo mußte es ſich zu demſelben entſchlie
ßen, um die Expedition im Sinne ſeiner Urheber und Freunde zu einem
befriedigenden und glorreichen Ende zu führen.

Herr Dr. Steudner, der Begleiter des Herrn v. Heuglin auf ſeiner
Reiſe nach Abeſſinien, wird auch von der gegen dieſen hetroffenen Maaß

er L. Hanſal war am 23. OctobHerr M. L. Hanſa ober vonund nach einem Schreiben aus Chartum daſelbſt w. r ren
den in den Bogos Ländern gemachten naturhiſtoriſchen Sammlungen an
gelangt. Er wird von Chartum wahrſcheinlich nach Europa zurückkehren
da ſein Geſundheitszuſtand gelitten hat.

Herr v. Beurmann war am 13. Februar von Vengaſt bereits nach
dem Innern aufgebrochen, um über Udſchila nach Wadai vorzudringen

Das Comité ſetzt auf Herrn W. Munzinger und auf Herrn v. Den
mann das größte Vertrauen und iſt der Ueberzeugung, daß zur Durchfüh
rung des ſchwierigen Unternehmens und zur Erreichung des Zieles durch

die beiden Expeditionen von zwei verſchiedenen Seiten her Alles geſchieht
was menſchliche Anſtrengungen, ja nöthigenfalls die Aufopferung von Nen
ſchenleben ſelbſt und der Umfang der bisher beigeſteuerten Geldmittel zu
thun vermögen. Gleichwohl haben diejenigen, die das Unternehmen richtig
zu beurtheilen wünſchen, nicht aus dem Augen zu verlieren, daß der Er
folg der bevorſtehenden Bemühungen und Anſtrengungen lediglich in höye

alle, Dienstag den 18. März 1862.

Mente's Mötel.

rer Hand liegt. Aus folgenden, einem Schreiben des Herrn v. Beurmann
aus Bengaſit vom 1. bis 9. Februar entnommenen Nachrichten iſt deut
lich erſichtlich, mit welchen Hinderniſſen die Reiſenden zu kämpfen haben

„„Die Auskunft die ich bisher bezüglich Wadai's erhalten konnte, iſt
folgende. Seit 6 Jahren iſt jede Kommunikation mit Wadai abgebrochen
und zwar aus dem Grunde weil einige Malteſiſche Kaufleute und. an
ihrer Spitze Naxi, die der Wadai Karawane in früheren Jahren eine be
deutende Quantität Waaren auf. Kredit mitgegeben hatten auf dieſen
Grund hin die im J. 1855 angekommene Karawane bei Udſchila überfie
len und gänzlich plünderten, obgleich dieſelbe nicht den Schuldnern, ſondern
dem Könige von Wadai angehörte. 30 Mann derſelben, die in die Ge
walt der Wegelagerer fielen, wurden zu Sclaven gemacht. Die Erlaubniß
zu dieſem eben ſo thörichten wie uüngerechten Verfahren hatte Nari ſelbſt
vom Paſcha in Tripoli eingeholt. Die von dieſem Vorfall nach Wadat
gekommene Nachricht koſtete Vogel das Leben und der Sultan ſoll die
Abſicht ausgeſprochen haben, ſo lange er lebte, jedem Chriſten, der in ſeine
Gewalt fiele, den Kopf abſchlagen zu laſſen. Vor drei Jahren verſuchten
drei andere Kaufleute, gleichfalls Malteſer, die Handelsverbindung mit

„Wadai, die für Bengaſi von der außerordentlichſten Wichtigkeit iſt, wieder
anzuknüpfen, doch nd dieſelben verſchollen und man hat bis jetzt Nichts

weiter von ihnen gehört.
Die Stimmung hier bezüglich einer Reiſe auf dem direkten Wege

iſt daher eine durchaus ungünſtige und ich würde nicht einmal Diener
finden mich dahin zu begleiten. Dazu kommt noch daß die Stämme
in Udſchilg in Feindſchaft mit ihren ſüdlichen Nachbarn leben, ſo daß auch
gar nicht daran zu denken iſt, einen Boten für dieſen Weg zu finden.
Wahrſcheinlich wird mir daher Nichts übrig bleiben als über Murſuk
und ſogar über Ghat zu gehen.

„Jch habe hier einen frei gewordenen Sclaven aus Wadat engagirt,
der mit mir gehen und, falls ich nicht ſelbſt in Wadai eindringen kann,
ſtatt meiner Nachrichten daſelbſt über Vogel's Schickſal einziehen wird.

Fang e ermiſ chtes.
Frankfurt a. M., d. 11. März. Folgender Aufruf an diSchweizer Schützen iſt von dem Eenttal Comte fur c Heutſche

Bundesſchießen erlaſſen
Die deutſchen Schützen entbieten Euch brüderlichen Gruß und Handſchlag. Wir

grüßen die Schweizer Schützen und mit und in ihnen das Schweizer Volk. Was wir
anſtreben „Jhrahabt's erreicht Stärke durch Einheit, Wehrhaftigkeit des Ganzen durch
die Wehrküchtigkeit aller einzelnen. Jn Euren großen Nationalfeſten den eldgenöſſi
ſchen Bundesſchießen pflegt und nährt Jhr die Liebe zum Vaterlande, begeiſtert Jhr
die Jugend zum Opferdienſt der Freiheit Wohlan denn! Euer Vorbild zeigt uns den
Weg zur Erreichung des Zieles Jm vorigen Jahre ward auf dem erſten deutſchen
Schützenfeſte in Gotha der deutſche Schützenbund gegründet, in dieſem Jahre feiern
wir das erſte deutſche Bundesſchießen. Daſſelbe findet in den Tagen vom 13. bis 19
Juli 1862 in Frankfürt a. M. ſtatt. Auch Euch, Schweizer Schützen, laden und
rufen wir zu unſerm Nationalfeſte. Verherrlicht willkommene Gäſte der deutſchen
Seht Lage e e v und durch Eure altbewährteützenku 1 a uns einander die aände reichen i SFreiheit und Unabhängigkeit. m gemeinſamen Sweben a

aris, d. 14. März. Geſtern Abends 6 Uhr erſchlBlitz zwei Männer in der Rue d'Aumale. Sie blieben 3

todt. An mehreren anderen Orten ſchlug er ebenfalls ein. Jn Mont-
marte zertrümmerte er eine Fenſterſcheibe, ohne jedoden anzurichten. ohne jedoch weiteren Scha

Fremdenliſte.
r r r vom 15. bis 17. MärzKronprinz. Frau Gräfin Seckendorf m. Sohn a. Potsn Den ar gen S eurg. e Hrrn. Kaufl. Przewsſinsky a. Leipziz. r a. e rn a. Ken vagenenn a. See

Stadt Aürieh. Hr. Dr. Pauer a. Görlitz. Hr. Offizi öHr. Rittergutsbeſ. x Rühe a. Liegnitz. S Santa e
Siwa. Henning a. Leipzig. Die Hrn Kaufl. Rütgers a. Gräfrath, Rogmann
a. Dresden, Sahlowsky a. Berlin, Laufer a. Frantfurt.

Coldner Ring. Hr. Baron v. Nordeck a. Bonn. Hr. Rent. Weltzenſeld a.
Prag. Hr. Partik. Schüler a. Halberſtadt. Hr. Oekon. Ahtzendorf a. Minden.
Hr. Fabrik. Sanger J Newyork. Die Hrrn. Kaufl. Heyſer a. Berlin Erfurt
a. Hamburg. Hr. Techn. Bahn a. Halle. Hr. Santtäts Rath Dr. Lerche a.
Teicha.

Goläner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Hetzer a. Auerba reiber a. KölnReuter a. Elbing, Reich a. Hannover. r Fabrik. le See Hr.
Hekon. Dehmers a. Bamberg. Hr. Partik. Ceſſinger a, Augeburg. Hr- Techn.
Dankwarth a. Magdeburg. Hr. Fabrikbeſ. Wittmann a. Stedten. Hie Guts
beſ. Boſſe a. Ammesdorf. Hr. Chemiker Winter a. Dresden. Hr. Bauführer
Röder a. Wittenberg

Staat ambarg. Hr. Baumſtr. Wallenſtein a. Hamburg. Hr. Grubenbeſ.
Schmidt a. Bitterfeld. Hr. Pr. Lieut. im 27. Jnf. Reg Sobbe a. Witten
berg. Hr. Bergwerkobeſ Kobe a. Breslau. Die Hrrn. Kaufl. Pörner a. Bie
lefeld, Jacobſen a. Bremen, Simon a. Leipzig Saupmeier a. Offenbach Köh
ler a. Clausthal, Schneider a. Mainſtockheim Heſter a Magdeburg.

Hr. Jngen. Stötzel a. Mazdeburg Frl. Lorenben a. Gr.
Salza. Die Hrrn. Kaufl. Hanswald a. Magdeburg Frehen a. Vierſen, Dünn
wald a. Berlin Bendix a. Halle, Bödicker a. Bremen, Guichart a. Paris.
Hr. v. Schwendler a. Eiſenach. Frau v. Scharnhorſt u. die Hrin. Jnſp. Er
hardt u. Fiedler a. Berlin. Hr. Schiffsherr Piener a Königſtein.

mötel zur Hisenbann. Die Hrrn. Kauft. Mövius a. Magdeburg Wiede
mann a. Gera, Fiſcher a. Berlin, Trobitz a. Roſtock. Die Hrrn. Reg. Räthe
Beutnitz u. Dieger a. Gera. Frl. Harniſch, Lehrerin a. Koburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Luftdruck 336,61 Par. L. 335,41 Var. L. 334,44 Par. e. 335,49 Par.
Dunſtdruck. 1,63 Par L 2,60 Par. L. 2,20 Par. L. 2,21 Par. L.
Rel. Feuchtigkeitß 100 p. 72 pCt. 95 pEt. 89 C.
Luftwärme 1,0 G. R. l 6,2 G. Rm. 2,0 G. Rm. 2,4 G. Rw.



Bekanntmachungen.
Kenkurs Cröffnung,

Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.
I. Abtheilung,

den 15. März 1862 Vormittags 10 Uhr.
Ueber das Vermögen des Handſchuhma

chermeiſters F. Froſt hier iſt der kaufmanni
ſche Konkurs im abgekürzten Verfahren eröff
net, und der Tag der Zahlungseinſtellung auf
den 13. März d. J. feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Kaufmann Fr. Herrmann Keil hier be
ſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert, in dem

auf den 10. April d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Valcke im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch
Zimmer Nr. 10, anberaumten Termine die Er
klärungen über ihre Vorſchläge zur Beſtellung
des deſinitiven Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld Papieren oder anderen Sachen in
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
16. April d. J. einſchließlich dem Gericht oder

dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzulie
fern. Pfandinhaber und andere mit den

ſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemein
ſchuldners haben von den in ihrem Beſitz be
findlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
ſchen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten
Vorrecht bis zum 24. April d. J. einſchließ
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzu
melden und demnächſt zur Prüfung der ſämmtli
chen, innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten
Forderungen ſowie nach Befinden zur Beſtel

ung des definitiven VerwaltungsPerſonals
t auf den. 3. Mai d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Balcke im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch,
Zimmer Nr. 10, zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Fritſch, Wilke, Riemer,
Goedecke, Fiebiger, Schede, v. Vie
ren, Seeligmüller und Glöckner zu
Sachwaltern vorgeſchlagen.

Städtiſche Vorbereitungsſchule.
Jn dieſe Schule können für den neuen Cur

ſus, welcher mit dem I. April beginnen
wird Schüler und zwar in die vierte, dritte
und zweite Klaſſe aufgenommen werden. Die
Zahl der aufzunehmenden iſt nach den gegebe
nen Beſtimmungen und Verhältniſſen eine be
ſchränkte, daher ich ergebenſt erſuche die An
meldungen rechtzeitig und zwar entweder

Mittwoch d. 19. oder
Mittwoch d. 26. d. M.

jedesmal zwiſchen elf und ein Uhr Mittags im
Schulgebaude, Promenade 10, unter Vor
legung des Jmpfſcheines, reſp. des letzten Schul
zeugniſſes bewirken zu wollen. Haupt.

Bekanntmachung.
Die Ausführung der Arbeiten zu den Ap

partement und Spritzengebäude im Hofe des
neuen Volksſchulgebäudes, ſoll durch Submiſ
on vergeben werden, und ſind hierzu ſchriftliche
Offerten in verſtegelten Schreiben bis Sonn

abend den 22. März Vormittags 10
Uhr in meinem Büreau abzugeben, woſelbſt

auch die Bedingungen und Zeichnungen einge
ſehen werden können.

Halle, den 17. März 1862.
Der Stadt Baumeiſter

G. Herſchenz.
Bekanntmachung.

Die Lieferung von 40,000 Mauerſteinen zu
dem Neubau eines Appartement und Spritzen
gebäudes im Hofe des neuen Volksſchulgebäu
des iſt ſubmiſſtonsweiſe zu vergeben, und kön
nen hierzu ſchriftliche Offerten bis Sonnabend
den 22. März Vormittags 10 Uhr
in meinem Büreau nach den dort vorher einzu
ſehenden Bedingungen abgegeben werden.

Halle, den 17. März 1862.
Der Stadt Baumeiſter

G. Herſchenz.
Bekanntmachung.

Die hieſige DiaconatStelle ſoll jetzt wieder
beſetzt werden und ſind diesmal von uns 3 Can
didaten dem Königlichen Conſiſtorid zur Auswahl
des Paſtors in Cürsdorf vorzuſchlagen. Wir
erſuchen daher geeignete Bewerber ſich binnen
14 Tagen bei uns zu melden.

Schkeuditz, den 14. März 1862.
Der Magiſtrat.

Nutz- und Brennholz Verkauf.
Die im Pfuhl'ſchen Buſche des Grönaer

Schutzbezirkes vorräthigen Nutz- und Brenn-
hölzer und zwar:

20 Stck. Rüſtern von 5 bis 27“ Durch
meſſer und von 7 bis 30“ Länge,

12 Stck. Eſchen von 5 bis 10“ Durchmeſſer
„und von 15 bis 25“ Länge,

7 Haufen Stellmacherhölzer,
1 Schock Hordenpfähle,

52 Klftr. diverſe Brennhölzer und
310 Schock diverſe Hecke

ſollen
Montag den 24. März a. c.

von Morgens 9 Uhr ab im Gaſthofe zum Schleh
dorn zu Gröna gegen ſofortige baare Bezah
lung meiſtbietend verkauft werden.

Bernburg, am 16. März 1862.
Der Hoffjägermeiſter
v. Siegsfeld.

Auction.
Montag den 24. d. M. Nachmitt. 2 Uhr

verſteigere ich gr. Ulrichsſtr. Nr. 18 durch
Beendigung eines Prozeſſes

200 Flaſchen Portwein,
2 leere Kiſten und 1 Korb ohne An-
gebot in beliebigen Poſten, nebſt einer
kleinen Partie Mittel-Cigarren.

Brandt, Auct. Comm. u. ger. Taxator.

Ein Landgut mit Brauerei,
durchweg gute Gebäude einige 40 M. Morgen
des beſten Feldes vollſtändigem Jnventar der
Brauerei und Wirthſchaft, bei Halle a/S. ge
legen, ſoll für den Preis von 10,000 mit
400 Anzahlung ſofort verkauft und über
geben werden durch J. G. Fiedler in Hakle,
kl. Steinſtraße Nr. 3.

Vermiethung.
Jn einem am Thor der Stadt gelegenen gro

ßen Gehöfte ſind geräumige Niederlagen, auch
Stube und Kammer zu vermiethen durch

J. G. Fiedler in Halle, kl. Steinſtr.
Güter-Verkaufs Anzeige.
Jn Folge meines Geſchäftsverkehrs bin ich

mit verkäuflichen Gütern und Herrſchaften in
jeder beliebigen Größe verſehen. welche durch
billigen Preis und angenehme Lage ſich beſon
ders auszeichnen. Anzahlungen von 25,000
150,000 ſind erforderlich. Auf mündliche
oder portofreie Anfragen werde ich geeignete
Vorſchläge zu machen mir erlauben.

I. I. Peiser.Breslau Wallſtraße Nr. 1 a.
Eine 2 Stunden von hier belegene Schmiede

mit guter Kundſchaft iſt für 1100 mit
400 Ahzahlung zu verkaufen und ſofort
zu übernehmen durch

Krüger kk. Ulrichsſtraße Nr. 29.

benbranche dabei welche jährlich eirca noch

Für die Gewerkſchaftliche Hütte zur Gott
tesbelohnung ſoll eine Quantität von 4

bis 5000 Schock Wellholz (das Schock in trock
nem Zuſtande von 2 Centner Schwere) in ein
zelnen Partieen von 500 Schock auf dem Wege
der Licitation von den. Mindeſtfordernden ange
kauft werden und iſt Termin dazu aufMontag den 23. Bär

Vormittags 11 Uhr
auf dem NRathskeller zu Wippra

anberaumt worden. Der Kohlenfactor
Beſchoren.

Gutsverkauf.
Ein in Leipzigs Nähe gelegenes faſt ganz

neu gebautes Gut mit 15 Acker ſehr guten Fel
dern und Wieſen zum größern Theil am Guts
ſitz gelegen, ſchönen Obſt und Gemüſegärten,
ſoll Familienverhältniſſe halber auszugsfrei für
6200 A mit 1800 baarer Anzahlung ver
kauft werden. Die übrigen Kaufgelder können
zu 3 o und 4 eine Reihe von Jahren feſt
darauf ſtehen bleiben. Alle Getreidevorräthe an
Roggen Weizen, Gerſte, Erbſen, Wicken und
Kartoffeln, ſo wie Schiff und Geſchirr, wird
mit übergeben, auch befindet ſich noch eine Ne

gegen 300 einbringt.
Mit dem Verkauf iſt beauftragt H. G. Hohl

n Leipzig, Neumarkt 34.

Am 1. April
erfolgen die Ziehungen: der K. K. Oeſtrei

chiſchen Eiſenbahn Looſe.
Hauptgewinne des Anlehens ſind: 21mal

fl. 250,000, 71mal fl. 200,000, 103mal
fl. 150,000, 90mal fl. 40,000 105mal
fl. 30,000 90mal fl. 20,000, 105mal
fl. 15,000, 370mal fl. 5000 und 1670mal
Gewinne von fl. 4000 bis abwärts fl. 1000.

Die geringſte Prämie. welche je
dem Obligations Loos mindeſtens
ufallen muß, beträgt fl. 135. 1 Loos5 Ziehung koſtet Thlr. 2 und 6 Looſe

Thlr. 10.

Ferner am I. April Ziehung des An
lehens der Stadt Mailand.
Hauptgewinne des Anlehens: 25mal Fr.

100,000, 10mal Fr. 80,000, Smal Fr.
70,000, 5mal Fr. 60,000 10mal Fr.
50,000, 5mal Fr. A5,000, 10mal Fr.
40,000, 10mal Fr. 10,000, 10mal Fr.
50600, 1680mal Fr. 1000 bis zu Fr. 1000
und Fr. 600.

Jedes gezogene Loos muß aller
wenigſtens Fr. 46 ſicher gewinnen.

2 Looſe zu dieſer Ziehung koſten zuſammen
nur Thlr. 1; 22 Looſe Thlr. 10 und ſind, ſo
wie die obigen Looſe, gegen Einſendung des
Betrags in Treſorſcheinen oder anderem gang
barem Papiergeld oder per Poſtvorſchuß durch
unterzeichnete Staatseffekten Handlung zu be
ziehen. Pläne werden gratis und krancgo
verabfolgt. Die Ueberſendung der Ziehungs
liſten erfolgt portofrei ſofort nach der Ziehung.

Beſtellungen beliebe man direct zu adreſ
ſiren an

Meinmrich Rriäsbofs,
Staatseffekten Handlung in Frankfurt a. M.

Haus. Verkauf.
Ein Haus an der Promennde, mit

11 Stuben 9 Kammern iſt ſofort zu
verkaufen.

Nähere Auskunft bei Rel. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

Ein Gut mit 350 Morgen hat zu verkaufen
in Auftrag Varth in Giebichenſtein

Einige ſehr hübſche Häuſer ſtehen in Giebi
chen ſt ein zum Verkauf durch Barth daſelbſt.

300 ſind zum 1. April auszuleihen durch
Barth in Giebichenſtein.

Verpachtung.Ein Gaſthof mit Materialhendiung und Spi

rituoſengeſchäft, nebſt Garten und Kegelbahn,
ſoll ſofort verpachtet werden. Das Nähere hier
über durch Fr. Reinicke in Alsleben a/S.
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ein junges Mädchen eine

n.

Der ll land wirthſchaftliche Verein verſammelt ſich eS e hend am 22. März e. Vormittags 10 Uhr zu Wittekind.
n dieſer Verſammlung wirdJ 5 Veranlaſſung Sr. Excellenz des Herrn Miniſters für die landwirthſchaftlichen

Angelegenheiten die Ausfüllung der Tabelle über die Reſultate des Erdruſches der
vorjährigen Erndte erfolgen und erſuche ich daher die Herren Mitglieder des Vereins
ergebenſt, die betreffenden Notizen mit zur Stelle zu bringen

2) auf Veranlaſſung der landwirthſchaftlichen Central Direction ſoll die Frage berathen
werden Jſt es zweckmäßig, wie beim Verkauf des Getreides eben ſo beim Auf
meſſer und Dreſcherlohn, ingleichen auch bei ſonſtigen Getreiderechnungen als Einheit

das Gewicht einzuführen3) werden Mittheilungen über die diesjährige landwirthſchaftliche GeneralVerſammlung
und die in derſelben zur Berathung kommenden Fragen gemacht werden.

Demnächſt findet zur Feier des Geburtstags Sr. Majeſtät des Königs ein gemeinſchaftli
ches Feſteſſen ſtatt. Wir werden uns freuen wenn an derſelben ſich auch andere Freunde der

Landwirthſchaft betheiligen.
1862.Oppin, am 16. Märre Der Director des Halleſchen landwirthſchaftlichen Vereins

v. Beurmann.

C Pferde- Auction.Sonnabend den 22. d. M. Vormittags 10 Uhr werde
ich im Gaſthofe zur „Sonne“ in der Sudenburg- Magdeburg

ca, 50 Stück französische Pferde
von der ausgezeichnetſten Qualität, darunter einige Hengſte und Stuten,
welche ſich zur Zucht, ſämmtlich ſich aber eben ſo gut. zum Ackerbau
wie zum ſchweren Ziehen eignen, unter Garantie für geſetzliche Fehler,

verſteigern. L. Reilschmifclt,Magdeburg, d. 14. März 1862. Auctions-Commiſſarius.

Ziehung der vsterreichischen Oredit-Loose
am I. Apräl 1862.

Haupttreffer: 200,000 geringster Treſfer 135 f.

Mietnscheine à 2 Rinir. pr. Stück, 11 Stüe à 20 Rtnir., 50 wie Original-
Loosge zum Rörgencours, empfiehlt unter Zusicherung gewissenhafſtester BRe-

atennns daran Schneider.Rossmarkt 12, Bank- und Wechselgeschäft, Frankfurt a. M.
NB. Die Miethscheine werden auf Original-Loose, die zu jeder Zeit in meinem Comptoir

eingesehen werden können, ausgestellt. Man kann daher mit dem geringfügigen Einsatz
von 2 Rithlr. an I. April den grossen Preis von Zweſmnal Mundert Tausendl Guulden
gewinnen.

Ein zuverläſſiger Pferdewärter, mit gu
ten Zeugniſſen verſehen, findet zum 1. April
einträglichen Dienſt. Königl. eitbahn,

Ein junger Mann welcher bereits die Miki
tär Zeit zurückgelegt hat, ſucht unter annehm
baren Bedingungen balbmöglichſt eine Stelle
als Oeconomie- Lehrling. Gef. Offerten
bittet man an Ed. Stückrath in d. Exped
d. Ztg. abzugeben.

Für ein Putzgeſchäft wird zu Johanni d. J.
eine Demoiſelle geſucht welche bereits mehrere
Jahre conditionirt hat, in allen Putz arbeiten
geübt ſein muß, und hierüber, ſowie über ihre
ſittliche Führung die beſten Zeugniſſe aufzuwei
ſen hat. Nur ſolche wollen ſich melden bei

Marie Weſtphal.
Nebra a/U., den 14. März 1862.

Nur ein geübter und ordnungsliebender Bar
bier Gehilfe findet dauernde Condition bei

R. Fruhnert in Halle a/S.
gr. Steinſtraße Nr. 61.

Ein Barbiergehülſe und ein Lehrling wer
den, erſterer baldigſt, nach Leipzig geſucht.
Adreſſe C. R. Kirſten, prakt. Wundarzt in
Leipzig, Bahnhofſtraße Nr. 14.

Ein Mädchen geübt im Schneidern und
Jeichnen der Waſche, ſucht in und außerhalb
Halle Beſchäftigung. Näheres zu erfra
gen Taubengaſſe Nr. 2, parterre.

Ein Sohn braver Eltern wird von
mir Oſtern als Lehrling gewünſcht.

Hermann Pluge,
Handſchuhfabrikant.

Ein tüchtiger und erfahrener Perro
tinenDrucker, mit guten Zeugniſſen verſe
hen, aber nur ein ſolcher, findet gegen guten
Lohn dauernde Beſchäftigung und kann ſofort
antreten. Das Nähere bei Ed. Stückrath
in d. Exped. d. Ztg.

Ein Kellner in geſetzten Jahren dem ſeiner
Leiſtung, ſowie Führung die beſten Zeugniſſe
zur Seite ſtehen, ſucht bis zum 15. April oder
1. Mai Stellung. Geehrte Herren Prinzipale,
welche darauf reflektiren, werden höflichſt erſucht
ihre Adreſſe sub A. R. 57. poste restante
Mersebüurg einzuſchicken.

Ein Kutſcher mit guten Zeugniſſen wird ge
ſucht aufdem Rittergut Storkau bei Weißenfels

e e7 werden von unterzeichneten BeAm en aller Art vollwächtigten für sämtliche
J geutsehe, dänische, sehwediseh-norwesisehe, enmglische, französi-

on russische u. s Zeitüngen, über welche auf Verlangen epecielle Ver-
zejchnisse zu. Diensten steben, Zu Originalpreisen angenommen und prowpt e
Das Bureau bietet dem verehrlichen hublikum den Voriheil, dass, ausser Ersparung
an Porto, bei grösseren Aufträgen und insbesondere bei häußgen Wiederholungen em4
entsprechender Rabatt eingeräumt wird.

Weber ſede Annonce wird der Beleg geliefert.

Haasenstein Vogler.
Hamburg Altona u. Vranſcfurt a. VI.

e
Ein Rittergut, 5 Meilen von Berlin, mit Ein junger Oekondmieverwalter ſucht wenn

1175 Morgen Acker und Wieſe, guten Gebäu auch gegen Koſtgeld, zum 1. April Beſchäfti
den und vollſtändigem Jnventar ſoll für 36,000 gung in einer kleineren Wirthſchaft. Gef. Offer

mit 8 bis 10,000 4 Anzablung verkauft ten unter M. 3. befördert Ed. Stückrath
werden durch E. Newitzktz a in der Exped. d. Ztg.
in Gaſthof in einem Dorfe bei Nagde Ein gewandter Evlportenr, der eine kleinevburg, mit 5 Morgen Acker ſowie einer Chauſ Canton ſtellen kann, net dauernde Beſchäf

ſeegeld Einnahme von es 120 jährlich, ſoll für tigung bei
4500 mit 1500 bis 2000 Anzahlung Paul Schettler,
verkauft werden dur Buch Kunſt und Muſikalien Händler

in Cöthen.E. Rewitzky
Die i vor mer grefen, gewerbreichen p Ein fetter Bulle ſieht zu verkaufen auf

em Rittergut Hohenthürm.Stadt belegene, ſehr gut r r r
brennerei, verbunden mit Fabrikation i W W u57 Dingen S e n Die e in der Altmark
Bedingungen Verhältniſſe e Re mit 1300 Morg. iwel. 135 Morg. Wieſen
den. Näheres hierüber wird. Herr. E. Nee wovon ein Theil Eibwieſen vollſtändigem

Inventar und ſehr guten Gebäuden, ſoll Fawitzky in Magdeburg mittheilen Jno
Zur Erlernung der Landwirthſchaft wird für milienverhältniſſe halber auf die noch laufenden

i 10 Jahre cedirt werden und ſind zur UeberStelle auf einem
e e ne e en nahme derſelben 12 bis 14,000 erforderlich.

Näheres durchsub A. J. Poste Teslante Ralle an den Su-
chenden gelangen zu laſſen. E. Rewitzky in Magdeburg.

in Magdeburg.

Ein junger Mann, der ſeine Lehrzeit in einem
frequenten Material und Deſtillations- Geſchäft
beendet, 15 Jahr als Commis ſervirte und
gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, ſucht mit dem
1. April e. eine Stelle. Franco Adreſſen unter
K. I. 30 ſind an Ed. Stückrath in der
Exped. d. Bl. einzuſenden.

Ein Commis kann in einem Cig. u. Ta
backs Geſchäft dauernde u. ſelbſtſtaändige Stel
lung erhalten. Bewerber können ſich meldenbei dem Kaufm. L. F. W. &erner

in Berlin.
Brennereiführer geſucht.

Ein Brennereiführer, der gute Zeugniſſe über
Brauchbarkeit und morgliſche Führung beſitzt
und 200 Cauttion ſtellt, findet in Oſt Preußen
Stellung für die Brennzeit 1862/63. Näheres
bei Ed. Stückrach in der Exp. d. Ztg.

Als Geschäftsführer (Repräſentant)eines haben e ein ſicherer und un
ſichtiger, geſchäſtlich erfahrener Mann dauernde
Anſtellung. Das feſte Einkommen iſt mit
1000 pro anno garantirt kann aber
durch die Thätigkeit des Geſpäftafübrers be
deutend ſteigen. Auftrag A. Götſch S
Co. in Berlin Jeruſalemerſtr. 63.

Lehrlings Geſuch eng
Fin Lehrling, am lie en von außerhalb,findet Auftant beim Sattlermſte. E. Mar

thes, gr. Steinſtr. neben der Poſt
Einen Lehrling ſucht zu Oſtern in die Lehre
3 Aug. Pabſt Schuhmachermſtr,,zu nehmen Ang. an ſleſttabe Nr. i

Die wette Etage unſeres Hauſes (10 Fen
er Front) iſt zu vermiethenſt Prandt 85 Loeloff.



Album für Photographien empfiehlt Aug. Weddy, Leipzigerſtraße Nr. 6.
Eine Partie einzelne Hemden, ſowie
auch gute bunte Ueberzüge e.

einpfichlt ſehr billig die Wäſchhandlung von C. Tausch.

Alle Reparaturen,
Waſchen und Färben getragener Hüte werden

umgearbeitet bei

C. Restachowsky, kl. Berlin Nr. T im Hofe rechts,
empfiehlt theils neue, theils gebrauchte Meubles, als: Schreib und Kleiderſecretaire, Sopha's,
Kleider und Küchenſchränke, Auszug, Ovale Näh und andere Tiſche, Stühle, Bettſtellen
Kommoden bei reellſter Bedienung zu den billigſten Preiſen. ß

(20 W.Zwanzig Wispel blaurothe, große, äußerſt
mehlreiche Speiſekartoffeln, wegen vorzüglicher
Qualität zum Samen geeignet, liegen bei mir
zum Verkauf.

Eisleben, d. 15. März 1862.
D. I. V. ReifProdueten- Geſchäft micliges Wwe.

vor dem Rammthore.
Großer und gänzlieher Ausverkauf

wegen Auflöſung des Geſchäfts.
Indem ich mein ſeit vielen

heute an mein ſämmtliches

Tuch-, Schnitt- und Modewaaren- Lager
großen Ausverkauf

zu einem gänzlichen und

Jahren geführtes Geſchäft aufgebe, ſo ſtelle ich hiermit von

und erlaube ich mir noch ein geehrtes Publikum darauf aufmerkſam zu machen, daß, um ſchnell
mit den Artikeln zu räumen dieſelben

verkauft werden. bedeutend unter den Fabrikpreiſen

Die Preiſe ſind feſt.
Der Ausverkauf dauert bis Anfangs April und ſollen bis dahin ſämmtliche Waaren ver

kauft werden.
Sonnabend bleibt das Geſchäft

geſchloſſen. I
n

haus Frankenhäuſen

zu genügen.

J r S M aFranzösische Mühlengteine
erſter Qualität, von auserleſenen Stücken gebaut hält meine Fabrik ſtets
in currenten Maaßen zur Auswahl vorräthig und liefert Steine von an
dern Maaßen ſchnell und billigſt

Jm Beſitz einer Maſchinenbau Anſtalt und Eiſengießerei bin ich im
Stande, jeder Anforderung der geehrten Mühlenbeſitzer prompt und billig

Spatfefenr in enrten,
Mechiniker und Mühlenmeiſter, Holzmarkt Straße Nr. 20 u. 21.

Noman-, Portland-, Kreyeſchen Oel
Eement, Schiffs und Steinkohlentheer, Leinöl
Firniß, Terpentin und Kienöl, friſche Lein
kuchen empfehlen F. Henſel S Haenert.

ParzKober, gefüllt und einzeln, in ver
ſchiedenen Größen empfingen

F. Henſel S Haenert.
Cartonpapier, 3. u Kfach, aus

gezeichnet ſchön empfiehlt
E. F. Colberg, Halle, alter Markt

Warbenm.
trécen, wie in Hel gerieben, ſowie acke
in allen Gattungen, Wirmissé, Seccatif,
flüſſig und trocken, Werpentinöl etc.
empfehlen adRielmnboldl Co. Leipzigerſtr. Nr. 109.
Beſte weiße Talgſeife, körnige Elain,
gelbe Barzſeife, l kramarinblau em
pftehlt Guſtav Niemeyer,

a. d. Moritzkirche Nr. 5.
10 20 ſchwere und volkreiche Bie

I nenſtöcke, in walzen kaſten cylinder
al und glockenförmigen Wohnungen, hat zu

verkaufen F. K. Platz in Hornbürg.
Ein Schimmel, DoppelPonnyſtute, 8 Jahr

alt, ein und zweiſpännig zu fahren, iſt preis
werth zu verkaufen. Näheres bei Herrn Ja
xobine im „Herz

Zwei hochtragende Kühe ſtehen
zum Verkauf im Gute Nr. 1 zu
Eismannsdorf.

e. H. Louis Cöse witz jun.
Sattler, Riemer-, Täſchner und Tapezierer

meiſter, Gerbergaſſe Nr. 16
empfiehlt ſich zur Anfertigung aller in dieſes
Fach gehörenden Arbeiten und ſichert bei reell-
ſter und prompteſter Bedienung billigſte Preis
ſtellung.

Guten rothen Kopfkleeſamen u. Zucker
rübenkerne empfiehlt billigſt

Aug. Lehnert, Ober Steinſtr. Nr. 28.
Beſten Schweizer und Limb. Käſe,

Häringe und Sardellen empfiehlt
Aug. Lehnert, Ober-Steinſtr. Nr. 28.
Candis-Syrup, vorzüglich ſüß, à 17

und 2 bei Aug. Lehnert,Ober Steinſtraße Nr. 28.
Auf dieſem nicht mehr ungewöhnlichen Wege

dem Frl. A. W. zu ihrem heutigen Geburts;
tage ein ſchmetterndes Hoch, daß alle Mäuſe
tanzen. Beſitzer einer ſolchen.

Halle, den 17. März 1862.
Eine reiche Auswahl neuer Frühſahrs Man

tel und Mantillen empfing und empfiehlt billigſt
G. A. Schmerwitz in Cönnern.

Eine Wohnung für 50 iſt zum 1. April
zu vermiethen Geiſtſtraße Nr. 45.

Eine Wohnung von 5 Stuben und Zubehör
nebſt Gartenpromenade iſt zu vermiethen

Geiſtſtraße Nr. 45.
Zwei fette ſchwere Ochſen (Schrotmaſt) ſind

auf dem Rittergut Roßbach bei Mücheln zu
verkaufen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

L. Wedding Schulgaſſe Nr. 4.
Maitram l

aus friſchen Kräutern, à Fl. 77
empfiehlt

u. 10
Otto Thieme.

Geſchäfts Anzeige.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen

Publikum die ergebene Anzeige, daß ich am
heutigen Tage meines Vaters Bäckerei ver
bunden mit Conditorei und Honigkuchenbäckerei,
übernommen habe. Indem ich nun für das
meinem Vater ſeit langen Jahren geſchenkte
Vertrauen beſtens danke, werde ich auch ferner
ſuchen mir daſſelbe durch pünktliche und reelle

Feder- Matratzen
ohne Holzrahmen, aus über 100 Federn zuſam
mengeſtellt von 52 an, dergl. auf Holz
rahmen gearbeitet von 4 11 ſowie Roß
haar, Seegras, Stroh Matratzen c. zu den
billigſten Preiſen ſämmtliche Waaren ſind mög
lichſt dauerhaft und mit den beſten Materialien
gearbeitet.

Eiſerne Bettſtellen
zu verſchiedenen Preiſen bei A. Lange, Ta
pezier, Gaſthof zum blauen Hecht.

Baden mit oder ohne Wohnungender Nähe des Marktes wird t en er
nes u. reinliches Geſchäft geſucht. Adr.
an Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
gütigſt abzugeben. t

dem Kirchthore Nr. 2 ſind ein Paar
ältere Pfauen, ſehr ſchön, und drei Stück junge
dergleichen zu verkaufen.

Wir bringen dem Schullehrer Herrn Sei
fert zu ſeinem 59. Wiegenfeſte ein dreimal
donnerndes Hoch, daß das ganze Unterwer-
ſchen wackelt. H. L. A. W. a.
im Pfeſferschen Verlage in alle

erschien, und ist durch alle Büchhandlungen
zu erhalten

Hie

Wendung auf die Függe
bei engem Becken.

Ein historisch- kritischer Versuch

Von
Dr. Walther FrankKe,

Privatdocenten an der Universität Halle.
Preis 20 Sgr.

Am 14. e. ſind mir zwei ſchwarze Jagd
hunde mit weißer Bruſt, der eine lang der
andere kurzhaarig, zugelaufen. Der rechtmä
ßige Eigenthümer kann dieſelben gegen Erſtat
tung der Jnſertionsgebühren und Futterkoſten
in Empfang nehmen beim Fleiſchermeiſter Emil
Urſin in Zörbig.

Ein brauner, engliſcher Jagdhund mit geti
gerter Bruſt und langer Rüthe iſt geſtern ent
laufen Wiederbringer erhält angemeſſene Be
lohnung vor dem Geiſtthor Nr. 9.

Theater.
Ich erlaube mir ergebenſt anzuzeigen daß,

wenn noch einige meiner geehrten Abonnenten
im Beſitz von Bons ſein ſollten, ich bereit bin,

dieſelben am Mittwoch von 10 bis 12 Uhr ge
en Baar einzulöſen.

Gleichzeitig erſuche ich um Eintauſch der Sei
tenlogen ergebenſt Jul. Wunderlich-

Halle, den 15. März 1862.

dabei nach der neueſten und gewünſchten Fagon
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